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Alexandra Gehring
Als Mareike nach ihrer Shoppingtour das heimische
Wohnzimmer betrat und ihre Tragetaschen auf dem Boden
abstellte, staunte sie nicht schlecht. Ein großer bunter
Blumenstrauß stand auf dem Tisch. Zwischen den Blumen
ein Einkaufsgutschein von Mareikes Lieblingsboutique.
Neben der Vase ein Computerausdruck.

»Fünfzehn Jahre später  ... und ich liebe dich immer
noch!!!«

Er hatte daran gedacht. Es berührte Mareike, und
kurzfristig atmete sie befreit auf. Er hatte wirklich daran
gedacht! Immerhin.

Aber die Freude war nur von kurzer Dauer, und das
Lächeln in ihrem Gesicht verschwand. Wieder wurde ihr
bewusst, dass sich ihre Beziehung in den letzten Monaten in
die falsche Richtung entwickelt hatte. Es hatte nicht
vermehrt Streit oder Ärger zwischen ihr und Niklas gegeben,
es war mehr ein schleichender Prozess der Entfremdung.
Das machte Mareike Angst, erzeugte einen unangenehmen
Druck in ihrer Brust. Mitunter machte sich bei ihr ein Gefühl
von aufkommender Einsamkeit bemerkbar. Kein schönes
Miteinander.

Zu oft schaute er seinen Sport im Fernsehen, ging in den
Keller in seinen Bastelraum, besuchte häufiger als früher
seine Freunde. Und dann war da noch sein Fußball.

Obwohl sich ihr Alltag nicht gravierend verändert hatte,
schien etwas in ihrer Beziehung nicht mehr stimmig zu sein.
Sexuell war jede Leidenschaft verloren gegangen. Man tat
es, um es zu tun. Wenigstens noch mindestens drei-,
viermal im Monat.

Mareike war eine Frau von vierundvierzig Jahren. Sie tat
einiges, um attraktiv zu bleiben. Optisch war sie mit sich
voll zufrieden. Ihre Brüste könnten etwas kleiner sein, aber
das war gottgegeben. Stolz war sie auf ihren Body-Mass-


